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Große Redeschlacht in Genf — Amerika für Rückkehr zum Maedonald -Plan
Das Präsidium der Abrüstungskonferenz ist ratlos

KI. Genf, 29. Mai.
Was sich schon Montag in der Sitzung deS

Präsidiums der Abrüstungskonferenz abzeich-
nete, wurde Dienstag noch deutlicher: Völ- .
lige Ratlosigkeit und wüste Demagogie aus
Angst vor der Verantwortung , obwohl es
einem vernünftigen Menschen scheinen müßte,
daß die Lösung gar nicht so abseits liegt.
Eine Reihe von den insgesamt 469 Köpfen
zählenden Delegationen teilen auch den
Standpunkt , den Deutschland in der Ab¬
rüstungsfrage eingenommen hat und beibe¬
hält : Militärische und juristische Gleichbe¬
rechtigung Deutschlands bei Wiederherstel-
lung eines Mindestmaßes deutscher Vertei¬
digungsfähigkeit. Frankreich dagegen läßt
glle Minen springen, um diese einfache
Lösung, die in der Erfüllung des Versailler
Abrüstungsversprechens besteht, zu verhin¬
dern.

Ilm 15.30 Uhr wurde die Sitzung des
Hauptausschusscs der Abrüstungskonferenz
unter großem Andrange von Presse und
Publikum eröffnet. Henderson  erklärte
in seiner Eröffnungsansprache, daß nun die
Zeit gekommen sei, in der der Hauptaus¬
schuß entscheiden müsse, ob er seine Arbeiten
fortsehen wolle oder nicht. Nach einem Rück¬
blick auf die Abrüstungsbesprechungen seit
1932 bezeichnte er als die zu lösenden Auf¬
gaben:

Die Frage der nationalen Sicherheit, Be¬
endigung des Luftwettrüstens und inter¬
nationale Kontrolle der Waffenerzeugung
und des Waffenhandels.
Amerika für ven Marbonald-Bkan

Den Neigen der Redner eröffnte der Be-
vollmächtigte der Vereinigten Staaten , Nor¬
man Davis.  Es sei die Meinung der ame-
litauischen Regierung, durch wechselseitige
Verminderung und Begrenzung der Rüstun¬
gen in Verbindung mit dem revidierten Mac-
donald-Plau für alle Staaten die Verringe¬
rung der Sicherheit auszugleichen. Wollte
maii die Sicherheit durch überwältigende
Nüstuugsüberlegenhcit schaffen, so würde
das wie 1914 zum Kriege führen. Bei gleich¬
zeitiger Stärkung der Verteidigungs- und
Schwächung der Angrisfskräftc durch allmäh¬
lich gesteigerte Abschaffung der Angriffs-
Waffen(schwere, bewegliche Artillerie, Tanks,
Gaswaffen und Bombenflugzeuge) könnte der
Frieden aufrechterhalteu werden, weil die
Verteidigungsmittel bleiben. Diese Methode
ist am 23. Juni 1932 von der Konferenz auch
tatsächlich angenommen worden.

Die amerikanische Negierung ist überzeugt,
daß nur dieser zweite Weg  der Ab¬
rüstung Frieden und Sicherheit jedes Lan¬
des verbürgen kann. Wer jedoch die
gegenteilige Politik verfolgt,
derlädteineschwereVerantwor-
tung für dieZukunft aufsich.

Haltung und Politik der Vereinigten Staa¬
ten znsammenfassend, erklärte Norman Da¬
vis: Wir sind bereit, jeden praktischen Weg
zur Erreichung eines allgemeinen A b-
r ü stunasabkom  m e n 8 zu bescbrciten
und ebenso über einen alige meinen
Nichtangriffspakt  zu verhandeln. Die
Vereinigten Staaten haben aber nicht die
Absicht, an den politischen Verhandlungen
und Abmachungen europäischer Mächte teil-
zunehmen, die den Zweck haben könnten, ihre
bewaffnete Macht für die Regelung irgend-

Dns Neueste tu Nim
Reichsminister DarrL eröfsnete gestern die

erste Reichsniihrstandsausstellnng in Erfurt
mit einer grotzangelegten Rede.

In der Saarfrage hat Italien einen Ver¬
mittlungsvorschlag gemacht. Weitere Fort¬
schritte sind nicht zu verzeichnen.

In Genf trat Norman Davis für die An¬
nahme des Macdonald-Planes ein, während
Litwinow vorschlug, die Abrüstungskonferenz
in eine Friedenskonferenz zu verwandeln.

Ein Basler Blatt hat die Frechheit besessen,
nn Interview des Saarbrückener Oberbürger¬
meisters zu verfälschen.

In Böblingen ist am Dienstag eine itali«.
Nische Fliegerstaffel gelandet. Die Gäste wurden
von Reichsstatthalter Murr «. a. herzlichtzegriißt. ? » ^

eines Streitfalles einzusetzen. Die USA. haben
das Ziel, sich außerhalb jedes Krieges zu
alten, aber zur Verhütung eines Krieges
eizutragen.
Nachdem Norman Davis noch die Bereit¬

schaft der Vereinigten Staaten zu einem
internationalen Abkommen  über
die Kontrolle der Waffen sabri-
ken und Waffenhändler  sowie zu
einer Flottenabrüstung  erklärt hatte,
schlug er vor. den Macdonald - Plan
für alle Nationen , einschließ¬
lich Deutschlands , als Grund¬
lage eines Abrüstungsabkom.
mens an zu nehmen,  da nach seiner
Meinung dann auch Deutschland die Ver-
Handlungen wieder aufnehmen würde.

Daraufhin ergriff Litwinow  das Wort,
der an Sielle der Abrüstung das von Ruß¬
land schon weit ausgebaute System der
Nichtangriffspakte und die französischen
Vorschläge der regionalen Verträge zur
gegenseitigen Hilfeleistung empfahl. Der
wichtigste russische Vorschlag aber sei die
N eberleit ung der Abrüst rings-
konferenz in eine ständige und
regelmäßig tagende „Friedens-

'konferenz ", die keine Konkurrenz, son-

oern eine Ergänzung des Völkerbundes zu
sein hätte (Litwinow drückt sich hier etwas
unklar über die Pläne Rußlands , in den
Völkerbund einzutreten, aus ).

Frankreichs Schuld
Krach zwischen Simon «nb Barthou

" Paris , 29. Mai.
Die ersten Verhandlungen in Genf sind

nicht zugunsten Frankreichs ausgefallen. Die
kühle Aufnahme, die der französische Außen¬
minister in den verschiedenstenKreisen ge¬
sunden hat , war sogar so deutlich, daß man
in der Pariser Presse nicht umhin kann, diese
Tatsache besonders hervorzuheben. Eine a l l-
gemeine Mißstimmung , die sichb e -
sonders gegen den englischen
Außenminister,  dann aber auch gegen
den Vorsitzenden der Abrüstungskonferenz,
Henderson  richtet , machte sich in der
großen Presse insofern bemerkbar, als man
versucht, sich mit Händen und Füßen gegen
den Vorwurf zu wehren, Frankreich allein
trage die Verantwortlichkeit an dem kläg¬
lichen Stand der Abrüstungskonferenz. Die
Erklärungen, die Henderson am Montag ab-
geaeben hat . haben in französischenKreisen

selbstverständlich eine gewisse Erbitterung
hervorgerufen, weil er in nicht mißzuver-
stehender Deutlichkeit darauf hinwies , daß
Frankreich durch seine Note vom 17. April
seine Politik geändert habe.

Barthou habe sich dann veranlaßt gesehen,
Henderson zu antworten, um angeblich die Kon¬
tinuität der französischen Politik seit Briand zu
verteidigen. Auch die Blätter wehren sich gegen
den Vorwurf eines Frontwechsels, obgleich sie
gelegentlich der Bekanntgabe der französischen
Note vom 17. April unterstrichen hatten, daß
Frankreich unter Barthou tatsächlich eine neue
Politik einschlage. Ganz besonders hebt man
in der Pariser Morgenpresse die Unterredung
Barthous mit Simon hervor.

Diese Unterredung soll zeit¬
weise sehr heftig gewesen sein  und
der englische Außenminister soll sich nicht ge¬
scheut haben, Barthou an die Verantwortlich¬
keit zu erinnern, die Frankreich mit seiner Hal¬
tung auf sich nehme. Barthou habe Simon er¬
klärt, daß er, als Simon seine Vorwürfe in der
öffentlichen Sitzung wiederholen wollte, eben¬
falls dazu Stellung nehmen würde, um zu be¬
weisen, daß nicht Frankreich, sondern Deutsch¬
land (!) die Verantwortung für das Mißlin¬
gen der bisherigen Bemühungen trage.

Deutschland zur Verständigung bereit
Unterredung Minister v. Neuraths mit einem Pariser Pressevertreter

Berlin , 29. Mai.
Frhr . v. Neurath  hat dem Sonder¬

berichterstatter des „Petit Soir " eine Unter¬
redung gewährt, in der er eine Reihe der
wichtigsten Deutschland und Frankreich an-
gehende Fragen erörterte.

Herr v. Neurath  sprach zunächst vom
Abrüstungsproblem und wies besonders dar¬
auf hin, daß Deutschland einen Anspruch
auf Gleichberechtigung  habe . Als
ReichskanzlerHitler  ans Ruder kam, ent¬
hielt seine erste Reichstagsrede die Versiche¬
rung : Wir wollen uns mit Frankreich ver-
ständigen. Man hat ihm nicht geantwortet.
Weitere Bemühungen sind ergebnislos ver¬
laufen. Die Tragik der Lage beider Länder
liegt darin , daß sie genötigt sind, sich zu ver¬
ständigen, aber nicht zu einer Aussprache
kommen. Zn den alten geschichtlichen
Schwierigkeiten kommen, so fuhr der Neichs-
außenminister fort , heute noch sozialphilo¬
sophische Gründe hinzu. Gewisse französische
Minister glauben, daß man mit dem Natio¬
nalsozialismus nicht sprechen darf, was
einem Nichtmehrsprechen mit Deutschland
gleichkommt.

Der Reichsminister erinnerte alsdann an
die nach Edens Berliner Besuch vom Februar
dieses Jahres abgegebene deutsche Erklärung,
die im englischen Weißbuch veröffentlicht
worden ist und an die kategorische Weige¬
rung Frankreichs, das erklärt habe: Wir
werden nicht die Aufrüstung Deutschlands
sanktionieren.

Wir erhoffen immer noch eine Konven¬
tion, die die Rüstungen regeln wird. Aber
dieses Warten kann nicht ewig
dauer  n. Wenn man zu keinem Abkommen
gelangt, was dann ? Der Augenblick wird
eintreten, an dem auch wir an größere
Sicherheit denken müssen. Auch wir werden
dam aezwunaen sein, um unS zu verteidi-
gen. Aber keineswegs aus einem Angriffs¬
geist heraus . Der Beweis dafür , daß wir
keine Angriffsabsichten hegen, ist unser Ab¬
kommen mit Polen . Es war wegen der
Grenzfrage besonders schwer zu bewerkstelli¬
gen. Mit Frankreich aber haben wir keine
Grenzfrage mehr. Wir haben endgültig auf
Elsaß-Lothringen verzichtet, und für das
Saargebiet eine Lösung vörgeschlagen, die
das Prestige beider Nationen gewahrt hätte.
Man muß schon eine offenkundige Wahrheit
nicht eingesteyen wollen, wenn man leugnet,
daß das Saargebiet von Grund auf deutsch
ei. Wir haben erklärt: Laßt uns etn poli-
isches und wirtschaftliches Abkommen tief¬
en und es einer Volksabstimmung der

Saarländer unterbreiten . Mit anderen Wor¬
ten. statt eine Abstimmung über eine „Feind-
seligkeU" abzuhalten, hgjjxn roMMe MM

über eine „Versöhnung" veranstaltet . Wäre
das nicht vernünftig ? Aber kein französisches
Blatt hat diesen in allen Einzelheiten ent¬
wickelten Vorschlag dem französischen Volk
zur Kenntnis gebracht, während ganz
Deutschland davon sprach.

Der Nationalsozialismus würde es für
einen seiner schönsten Triumphe halten, wenn
ihm das gelänge, was kein anderer habe
schaffen können — den europäischen Frieden.

Zum Schluß kam der Berichterstatter aus
die Frage der angeblichen deutschen Rüstun¬
gen zurück, mit dem Hinweis, daß er gerade
zur Nachprüfung dieser Frage nach Deutsch¬
land gekommen sei. Die Antwort des Reichs-
außenministers lautete : Daß wir Fabriken

kl. Genf, 29. Mai.
Die Saarbesprechungen in Genf wurden auch

am Dienstag weitergeführt. Als Vertreter des
Saarbevollmächtigten der Reichsregierung,
Vizekanzlers von Papen,  ist der ehemalige
Präsident der deutschen Friedensabordnung in
Versailles, Freiherr vonLersner,  in Genf
eingetroffen und hatte eine eingehende Aus¬
sprache mit dem Vorsitzenden des Dreieraus¬
schusses, Baron Aloisi,  und dessen Mitarbei¬
ter, dem italienischen Gesandten Biancheri.

Auch die gesamte Regierungs¬
kommission des Saargebiets  mit
Ausnahme des finnländischen Mitgliedes
Ehrenrodt  ist in Genf erschienen.

Die Verhandlungen, die den ganzen Dienstag
andauerten, haben keine Fortschritte
gebracht,  da Frankreich nach wie vor aus
seinen viel zu weit gehenden Forderungen be-
harrt . Die Italiener beabsichtigen nun, bis
spätestens Mittwoch früh aus Grund der bisherewonnenen Eindrücke einen Vermitt-
ungsvorschlag  auszuarbeiten , zu dem

aber voraussichtlich noch vor endgültiger Be¬
schlußfassung die Stellungnahme der beteiligten
Regierungen eingeholt werden muß.

Gefälschtes Interview
Saarbrücken, 29. Mai.

, Oberbürgermeister Dr . Neikes  hat an
Baron Aloisi  folgende Drahtung gerich¬
tet:

„Die ,Basier Nationalzeitung ' hat einen
Bericht ihres Vertreters über ein zwischen
diesem und mir stattgesundeneS Interview
veröiseutliäit. . MxseS Interview wird  von

besitzen, die auf die Waffenfabrikation um¬
gestellt werden können, ist eine in Europa
bekannte Tatsache. Aber gerade hier sind wir
weit entfernt von der Gleichheit mit den
übrigen Nationen. Wenn man einen Ent-
scheidungstag organisiert , so kann man das
Geistige wohl schnell bewerkstelligen, aber
aus materiellem Gebiete geht das nicht so
rasch. Dazu braucht man Jahre . „Ich hoffe",
so schließt das vom „Paris Soir " wieder¬
gegebene Interview des Reichsaußenmini¬
sters, „daß wir vorher die europäische Ver¬
ständigung verwirklicht haben werden. Ich
bin allerdings etwas entmutigt , denn ich
glaubte, daß wir schon so weit gekommen
wären ".

der hiesigen Linkspresse dahin ausgedeuler,
als wenn ich Gewaltakte und Putsche von
deutscher Seite als bevorstehend angekündigt
hätte . Ich kann nur fest stellen , baß
der Basler Journalist jeden Sah
und Gedanken , den ich ihm gesagt
habe , in sein Gegenteil verdreht
hat  und daß ich über diese An von Jour¬
nalistik nur meinen allertiefsten Ab¬
scheu  aussprechen kann. Tatsächlich habe
ich dem Journalisten gegenüber hervorgeho-
bcn. wie ungeheuer beruhigend auf die
Stimmung der ganzen Bevölkerung hier die
Festsetzung des Abstimmungstermins für die
Volksabstimmung wirken würde, und ihn
gebeten, das auch in seinem Blatte zum Aus¬
druck zu bringen. Die Ankündigung von Ex¬
plosionen und eines Skreikherdes in Europa
ist eine böswillige Erfindung
des Basler Journalisten.  Ich stehe
dafür ein, daß die Bevölkerung der Stadt
Saarbrücken, wie des ganzen SaargebieteS
die vorbildliche Disziplin, die sie bisher be¬
wiesen hat. auch weiterhin bewahrt. Im
Saargebiet herrscht weniger Gewalttat und
Terror als in irgendeinem Lande Europas.
Störungen der öffentlichen Ord.
nung sind hier nur von land¬
fremden Elementen zu befürch¬
ten.  die ein Interesse daran haben, einen
geordneten Ablauf der Volksabstimmung zu
unterwühlen.

Ich bitte nun darum , daß der Völker-
bundZrat den vertragsmäßigen Anspruch der
Saar -Bevölkerung auf Volksabstimmung
nach Ablauf der 15jährigen Frist termiu-
aemäb eriüllt .'s

Die Genfer Saarbesprechungen
Ein italienischer Dermittlungsvorfchlag in Vorbereitung



M W»We Bivlkplan
rp . Warschau, 29. Mai.

Der Vorschlag Litauens , einen baltischen
Block zu bilden, kann als gescheitert  be-
trachtet werden. Die Entscheidung ist bereits
während des Aufenthaltes des estnischen
Außenministers Seljamaa  in Warschau
gefallen. Nicht umsonst hat man in War¬
schau den Empfang Seljamaas genau so ge¬
staltet wie vor einem Monat den Empfang
des Außenministers der Großmacht Frank¬
reich.

Die russischen Bemühungen im Baltikum
haben, soweit es sich von hier aus beurteilen
läßt, allem Anscheine nach bisher keine Fort¬
schritte gemacht, da sich Moskau ausdrücklich
nach Paris um Unterstützung sei-
n e r B e r e b u n a e n a e w e n d e t hat.

Kurznachrichten aus dem Reiche
kk. Berlin . 29. Mai.

Bon zuständiger Seite wird darauf hin¬
gewiesen, daß die von gewisser Seite be¬
absichtigte Aenderung von Stadt»
und Gemeindewappen  aus Grün-
den der Tradition , an die die neue Gene¬
ration enger geknüpft werden soll, nicht
erwünscht ist.

Italienische Flieger in Stuttgart
Stuttgart , Mm.

Eine aus 10 Einsitzern bestehende Staffel
italienischer Flieger  unter Füh-
rung des Obersten Da va Barberino
ist gestern nachmittag um 12.15 Uhr
auf dem Böblinger Flugplatz  ge-
landet . Die Staffel befindet sich augenblick-
lich unterwegs zu einem Flugwettbewerb
nach Brüssel und hat nun der Einladung
der deutschen Regierung, in Böblingen
eine Zwischenlandung vorzunehmen, Folge
geleistet. Zum Empfang hatten sich u. a.
Reichsstatthalter M urr.  Ministerpräsident
Mergenthalcr  und Innenminister
Schmid eingefunden. Die Flieger be-
gaben sich abends nach Stuttgart , wo sie auch
Nachtquartier nahmen.

Trotz der überraschend frühzeitigen An-
kunft der italienischen Flieger in Böblingen
konnte ihnen doch noch ein improvisierter,
aber umso herzlicherer Empfang bereitet wer-
den.

Im Flughafenhotel fand tm AnMutz an
die erste Begrüßung ein Imbiß statt, bei dem
Präsident Ebert  voni Lustamt München
die italienischen Gäste aufs wärmste be¬
grüßte. Weiter hielt der italienische Konsul
in Stuttgart , Professor komm. Dr . Vittorio
Chiusano,  eine Ansprache, in der er
seine Freude über den herzlichen und rühren¬
den Empfang seiner Landsleute zum Aus¬
druck brachte.

Große Begeisterung riefen bei den zahl¬
reichen Zuschauern, die sich auf dem Flug-
Platz in Böblingen eingefunden hatten , wie
auch bei den Bewohnern der Stadt Stutt¬
gart die meisterhaften Flüge hervor, die die
italienischen Gäste über dem Flugplatz und
über der schwäbischen Landeshauptstadt am
Nachmittag ausführten . Die italienischen
Flieger werden die Nacht im Hotel Mar¬
quardt  in Stuttgart verbringen, wo ihnen
zu Ehren am Abend noch eine besondere Be-
arüßunasfeier stattsinden wird.

Das Reichskommissariat für
bäuerliches Brauchtum  im Neichs-
ernährungsministerium ist aufgehoben
worden, da seine Aufgaben auf die Stabs¬
hauptabteilung im Stab des Reichsbauern-
führers übergegangen sind. Die Leitung
der Stabshauptabteilung hat der bisherige
Reichskommissar Erwin Metzner  über¬
nommen.

Zum Sonderbevollmächtigten
zur Prüfung der Beschwerden
gegen Angehörige des NSDFB.
(Stahlhelm ) ist vom Bundesführer Seldte
Generalmaj . a. D. Teschner (Berlin VV 35,
Tiergartenstr . 4 a) ernannt worden.

Wie Oberbürgermeister Fiehler  im
Stadtrat von München  mitteilte , hatte
der Stadtrat auch Heuer die Absicht, die öf¬
fentlichen Gebäude anläßlich der Fronleich-
namsprozession in üblicher Weise auszu¬
schmücken. Da aber von den kirchlichen In¬
stanzen bei den nationalen Feiern nie¬
mals die nationalen Farben ge¬
zeigt  wurden , wird Heuer von einer Be-
flaggung und Ausschmückung der öffentlichen
Gebäude abgesehen.

Dresden jubelt dem Führer zu
DerNeichskcmzlerbesuchtdieDresdenerStadtverwaltung

Der NeZierungSpräsident von Trier ^atden konfessionellen Jugendvereinen jede
tätignng außerhalb der kirchlichen und reli-
ligiösen Sphäre untersagt ; auch das Tragen
von Uniformen und Bundestrachten ist ver¬
boten

Dresden, 29. Mai.
Der Führer begab sich Dienstag mittag mit

dem ReichserziehungsministerRust , der am
Dienstag früh in Dresden eingetroffen war,
zum Reichsstatthalter Mutschmann,  um
Hessen Diensträume zu besichtigen. Der Führer
begrüßte bei dieser Gelegenheit auch die Be¬
amten und Angestellten des Reichsstatthalters.

Vor dem Landtagsgebäude, in dem sich das
Büro des Reichsstatthallers befindet, hatte sich
schon morgens 6 Uhr eine große Menschen¬
menge angesammelt, die um die Mittagsstunde
geradezu beängstigend anwuchs. Die Dresdener
Schulen hatten um 10 Uhr geschlossen, und auch
die Schulkinder strömten in die innere Stadt,
nachdem bekannt geworden war, daß mittags
der Führer den Vorbeimarsch der Dresdener
SA . abnehmen werde.

Der Führer fuhr dann weiter zum Rat¬
haus,  das außerordentlich wirkungsvoll mit
Blumen, Girlanden und Teppichen in Gold
und Purpur geschmückt war. Oberbürgermeister
Zörner  empfing den Führer auf der Treppe
des Rathauses. Der Führer trug sich in das
Goldene Buch der Stadt Dresden ein. Nach
einem Gang durch die Festräume des Rathauses
begab sich der Führer auf den Balkon, um sich
den seit Stunden vor dem Rathaus harrenden
Zehntausenden zu zeigen und sie zu begrüßen,
die immer wieder mit stürmischen Rusen den
Führer zu sehen verlangten

Vom Rathaus ging die Fahrt dann zum
Italienischen Dörfchen am Adolf-Hitler-Platz.
Dort nahm der Führer , in seinem Wagen

stehend, den Vorbeimarsch der ge¬
samten Dresdener SA .-Brigäde
3 3 und der Dresdener SS . - Stan-
darte  4 6 ab.

Nach dem Vorbeimarsch begab sich der
Führer nach der Staatsoper . >yo die
Schwerkriegsbeschädigten  in ihren
Wagen Aufstellung genommen hatten . Der
Führer grüßte die Kriegsverletzten und ließ
ihnen die ihm überreichten Blumen auf die
Wagen legen.

Im Hotel Bellevue wurden dem Führer
im Lesezimmer die sächsischen SA .-Männer
einzeln vorgestellt und von ihm. mit Hand¬
schlag begrüßt. Der Führer richtete an die
SA.-Führer sodann eine kurze Ansprache.
Gegen 15 Uhr traten Hitlerjugend,
Jungvolk  und B d M.. die vorher durch
die ungeheure Verstopfung der Dresdener
Straßen mit Menschen nicht mehr rechtzeitig
zum Vorbeimarsch am Italienischen Dörfchen
gekommen waren , zum Vorbeimarsch am
Lotet Bellevue an . -

Reichswirtschaftsminister Dr . Schmitt in
der Pfalz . Reichswirtschaftsministcr Dr.
Schmitt nahm am Dienstagnachmittag im
Hause des pfälzischen Jndustriellenverbandcs
in Neustadt a. d. H. an einer Anssprache der
pfälzischen und saarländischen Industriellen
teil . Kommerzienrat Röchling sprach über
Tagesfragen der Saarwirtschaft , während
Reichswirtschaftsministcr Dr . Schmitt in gro¬
ßen Strichen die Grundlagen der neuen deut¬
schen Wirtschaftsgestaltung nmriß.

Streikwelle in Nordamerika
Blutige Ausschreitungen in San Franziska

M . Neuhork, 29. Mai.
Die Streikwelle in den Ver. Staaten greif;

immer weiter um sich. In Toledo,  wo es
rn den letzten Tagen zu schweren Unruhen ge¬
kommen ist, haben sich nach dem Scheitern der
Amgungsverhandlungen 68 von 103 Gewerk-
schäften bereits für den General st reik
entschieden.

In San Franzisko  wurden nach dem
Scheitern der Verhandlungen über die Beile-
gung des Werftarbeiterstreiks die Anlagen der
Pacific Steamship Company von einer
tan sendköpfigen Menge an ge-
griffen.  Berittene Polizisten, die die Ruhe
herzustellen versuchten, wurden von den Pfer¬
den gerissen. Erst als Polizeiverstärkungenmit
Tränengasbomben eingriffen und von der
Feuerwaffe Gebrauch machten,
konnten die Demonstranten zerstreut werden.
8 Personen wurden schwer verletzt.

In San Diego  verhinderten 50 Dock¬
arbeiter gewaltsam die Beladung eines
Dampfers.

Der Ansbruch eines Streiks von
300 000 Textilarbeitern  wegen Be¬
schränkung der Erzeugung steht unmittelbar
bevor, ebenso ein Streik der Gummiarbeiter,
wenn ihre Forderung auf Erhöhung des Stun¬
denlohnes von 40 auf 75 Cents abgelehnt wer-

'den sollte. '
Auch nach Mexiko  scheint die Streikwelle

überzugreifen. Dort planen die Arbeiter des
Zentrums der Petrolenmerzeugung Mexikos,
Tampico, einen Generalstreik  zur Uüter-
stützung der seit dem 23. Mai streikenden An¬
gestellten der britischen Eagle-Petroleumgesell-
!chaft.

WPWWS NorMkliungen
für-te Zlottenkdnfmnz

Tokio, 23. Mai.
Unter dem Vorsitz des Ministerpräsidenten

Saito  fand eine Kabinettsitzung statt , an
der auch Vertreter des Generalstabs und des
Admiralstabs teilnahmcn. Ter Marinemini¬
ster und der stellvertretende Chef des Admi¬
ralstabs erstatteten über das Programm für
die kommenden Besprechungen über die Flot¬
tenkonferenz Bericht. Nach einer kurzen Be¬
ratung wurde beschlossen, die Stellungnahme
des Marineministeriums in der Frage der
Seerüstungen gutzuheißen und den japani¬
schen Marineminister zu ermächtigen, die not¬
wendigen Schritte zu unternehmen, um di«
japanische Flottenverteidigungsbasis zu er¬
weitern. Die Vorbereitungen für die inter¬
nationale Flottenkonferenz liegen in den
Händen des Marineministers und des
Außenministers.

PmikMofsell werbt jiir EmePresse

FD

Ministerpräsident
Göring in Budapest
Auf seiner Rückreise
von Athen traf Mi¬
nisterpräsident Göring
unerwartet in Buda¬
pest ein, wo ihn
unser Bild im Ge¬
spräch mit dem Divi¬
sionskommandeur der
ungarischen Haupt¬
stadt zeigt. Dahinter
der deutsche Botschaf¬

ter v. Mackensen.

Deutschlands Turner auf dem Wege nach Budapest
Die deutsche Nationalmannschaft hat sich von Dresden aus nach Budapest begeben, um an den Welt¬

meisterschaften im Kunstturnen teilzunehmen.

100 Saarfrauen
beim Führer

Der Führer empfing
in der Reichskanzlei
hundert Frauen aus
Völklingen , die zur
Zeit auf Einladung
der NS .-Frauenschaft

in Berlin weilen.

Die Eröffnung der
Reichstheaterwoche
Mit einer Sestanf-
sührung von „Tristan
und Isolde " wurde
im Dresdener Opern¬
haus die erste Retchs-
theaterwoche feierlich
eröffnet . Der Erösf-

nungsvorstclluna
wohnte der Reichs¬
kanzler bei, den unser
Btld in der Mittel¬
lose zeigt. Rechts
neben ihm Reichs-
stattbalter Mutsch-

mann.

iß



Calw , den 30. Mai 1934.

Dienstnachricht
Die erste Dienstprttfung für das höhere

Lehramt in der ncusprachlichen Richtung hat
Wilhelm Stein inner von Oberkoll-
bach  mit Erfolg abgelegt.
Aus der Arbeit des Roten Kreuzes

Am letzten SamStag fand in Ealm  ein
vom BczirkSvertretcr des Wiirtt . Landes¬
vereins vom Deutschen Noten Kreuz eingc-
lcitetcr Helferinnenkurs  durch eine
Prüfung seinen Abschluß. Der Kurs wurde
in mehr als 30 Doppelstunden in dankens¬
werter Weise von Med.-Rat Dr . Lang-
Calw abgehaltcn, welchem die Vorsitzende der
Helfcrinncnabteilung , Frl . E. Kohle  r , rege
zur Seite stand. All der Prüfung beteiligte
sich als Vertreterin des Präsidiums des Lan¬
desvereins Frau T. Landauer-  Cannstatt,
die Landesvorsitzende der Helferiniienabtei-
lung und Ser Bezirksvertreter Landrat a D.
Rippmann-  Die Prüfung erstreckte sich
hauptsächlich auf die Lehre vom Körperbau,
Hygiene, auf Verband und Transport von
Kranken und verlief zu voller Zufriedenheit.

Der Prüfung schloß sich im Hotel Wald¬
horn ein geselliges Beisammensein an, wobei
von der Landcsleiterin Aufschluß über die
neue Organisation des Samariterinncn - und
Helferinnendienstcs gegeben wurde, was zu
einer lebhaften Anssprache führte, an der sich
auch Kolonnenarzt Dr . Schleich beteiligte
— So sind wiederum die Zwecke des Noten
Kreuzes , Hilfe in Not und bei Unfällen und
Katastrophen und im Krankenpflegcdienst ge¬
fördert worden. — Ten Beteiligten sei auch
an dieser Stelle herzlicher Dank gesagt.

Vom Musikverband Nagoldgau
Der Musikverband Nagoldgau im Bund

südivestdentscher Musikvcrcine hatte am ver¬
gangenen Sonntag seine Mitglieder zur zwei¬
ten ordentlichen Jahresversammlung nach
Stammhcim in den Waldhornsaal cingclaöcn.
An Stelle des durch Krankheit verhinderten
1. Vorsitzenden, Rechnungsrai Psizen-
maier  hatte Stadtkapellmeister No m etsch-
Nagold die Leitung der Versammlung über¬
nommen. Er konnte neben den vollzählig
anwesenden Vertretern der dem Gau angc-
schlossenen Vereine auch verschiedene Vertre¬
ter von Behörden und viele Musikfreunde
willkqmmcn heißen. Bürgermeister Ben¬
zins er  richtete herzliche Begrttßungswortc
an die Versammlung Er hob die Notwendig¬
keit der Pflege der Musik als eines der wert¬
vollsten Volksgüter hervor und gab seiner
Freude darüber Ausdruck, daß heute wieder
ausschließlich gute deutsche Volksmusik wic-
dcrgcgcbcn werde. Nach einem kurzen JahreS-
rückblick und dem Kassenbericht, der die schlech¬
ten finanziellen Verhältnisse der Musikver-
cine und -kapellcn anfzeigte. gab Stadtkapell-
rncister Nomctsch wertvolle Aufschlüsse über
die zu erwartende Neueinteilnng der Gaue
und Bezirke. Eine generelle Regelung werde
erst in einigen Monaten erfolgen und den
Nagoldgau in sich nicht zerreißen . Der Redner
machte im weiteren Sie Versammlung mit
den Bestimmungen der Reichsmusikkammer
vertraut . Jeder Musikvcrcin müsse in Zu¬
kunft organisiert sein. Die Bestrebungen
gingen hauptsächlichdahin, das wilde Musi-
kantcntum auszurotteu . Es dürfe nicht mehr
Vorkommen, daß Nichtorganisierte Elemente,
wenn auch nur gegen geringes Entgelt
oder Verpflegung, den organisierten Mnsik-
vereine» die ohnehin wenigen Vcrdieustmög-
lichkciten weiterhin beschneiden. Die Saal-
bcsitzer und Wirte seien vom Stützpunktleiter
dahingehend zu unterrichten , daß nur die mit
Ausmei ' ^versehenen Musiker Mnsikgcschüfte
tätigen , üu/cn. Allen anderen müsse das Mu¬
siziere». öffentlichen Lokalen polizeilich
unters „gt „erden. Nur so könne das Ansehen
des M'-usjxx.'stanöes wieder gehoben werden.Auch über fragen des UrhcberrechtSschutzcs
gab ^ tadtkafellmeistcr Nomctsch erläuternde
Ausstührungek- Für den diesjährigen Som¬
mer wurde die Durchführung eines großen
Musikertrcffcw' in Calw festgclegt und der
Ausschuß mit den vorbereitenden Arbeiten
bcamftragt. Für 30- bzw. 40jährige Tätigkeit
im Dienste der Busik konnte durch Gau-
d'Trigcnt F rank  fo -ö.cnöcn alten Musikvcte-
räncn von Stammhe '.m die Bnndeschrcn-
nadcl verliehen ivcrdtt«: L. Binder , G.
Kirchherr (noch aktiv), G. Kober und
I . Kober.  Ei » schönes Zeichen von Treue
und Anhänglichkeit, das durch diese Ehrung
die äußere Anerkennung gefunden hat. Mit
dem Horst-Wessel-Lieö schloß der stellvertre¬
tende Vorsitzende die wohlgelungene Ver¬
sammlung. Die musikalische Umrahmung
hatte Sie Sturmbannkapelle 11/438 unter Lei¬
tung von M.-Z.-Führer Frank übernommen.

Versammlung der NSDAP,
in Oberreichenbach

Am Samstagabend sprach im „Hirsch"-Saal
in Oberreichenbach  Gauredncr Kurz,
Stuttgart , gegen Miesmacher und Nörgler.
Der Redner zeigte die großen Erfolge der
Negierung auf dem Gebiet der Arbeitsbeschaf¬
fung u. der Errettung des deutschen Bauern
ans tiefster Verschuldung. Die kurzen, aber
treffenden Berichte über den Kirchcnstreit u.
die Judenfrage haben sicher manchen Irrtum

auf diesen Gebieten klargestellt. Au die Worte
des Führers anknüpfcnd, daß nach Rückkehr
des Saargcbicts zum Reich keine territoria¬
len Streitigkeiten Deutschlands gegenüber
Frankreich bestünden, sprach der Redner über
Elsaß-Lothringen und das Saargebiet und
wies hierbei die Verleumdung , der National¬
sozialismus sei kriegslüstern , in eindring¬
licher Weise zurück. Mit der Aufforderung,
die Arbeit der Neichsregierung nicht durch
unnötige und unsachliche Kritik zu schäbigen,
sondern mitzuhelfcn, die Ziele des Dritten
Reiches zu verwirklichen, schloß der Redner
seine interessanten Ausführungen.

Schwarzwaldfahrt
der Firma Blank L Stall

Letzten Samstag unternahm der Betriebs¬
sichrer sowie die gesamte Belegschaft der Fir¬
ma Blank und Stoll inCal  w eine herrliche
Autofahrt in den schönen Schwarzwalb. Mor¬
gens um 5 Uhr fuhren dir Teilnehmer mit
zwei Anssichtsivagen beim Bahnhof Calw ab,
die diese zunächst nach Freudcnstadt brachten.
Nach einer kurzen Besichtigung der Stadt
ging die Fahrt über Baiersbronu , Nuhcstein
au den herrlichen Mnmmclsce. Dort wurde
Rast gemacht, die fleißig ausgentttzt wurde,
um auf dem Mummclsee Kahn zu fahren
oder auch um die Hornisgrinde zu besteigen,
und den herrlichsten Rundblick zu genießen.
Vom Mummclsee ging die Reise auf der
herrlichen Schwarzwaldstraße zur Schwarzcii-
bachtalsperrc. Leider war infolge der Trocken¬
heit der Stausee fast vollständig leer, dafür
konnte man um so besser die riesigen Aus¬
maße der Staumauer und die Tiefe des SeeS
bewundern. Anschließend wurde die Fahrt
nach Baden-Baden fortgesetzt, wo im Heim
der Caliver Krankenkasse das Mittagessen ein¬

genommen wurde. Nach einer eingehenden
Besichtigung Baden -Badens wurde gegen
Abend die Heimfahrt angetreten und mit
frohen Liedern ging's über Herrcnalb , Dobel,
ivo nochmals kurze Rast war , unserem Hei-
matstüdtchcn Calw zn. Die fröhlichen Gesich¬
ter und die vergnügte Stimmung , Sic auf der
ganzen Fahrt herrschten, haben der Betriebs¬
führung gezeigt, daß sie mit dieser Fahrt das
Richtige getroffen hat. Neu gestärkt und mit
vielen schönen Eindrücken ging es nachher
wieder mit frischer Kraft au die Arbeit.
Jugsverkehr am Fronleichna mfest
Tic Züge Pforzheim ab 12.17, Bad Lieben¬

zell an 12.48 und Bad Liebenzcll ab 13.19,
Pforzheim an 13.50 Uhr verkehren auch am
Donnerstag , den 31 Mai jFronlcichnamfcst).

Wie wird das Wetter?
Voraussichtliche Witterung : Der Hochdruck

in« Westen hat sich abgeschwächt. Für Don¬
nerstag und Freitag ist aber immer noa,
mehrfach heiteres und vorwiegend trockenesWetter zu erwarten.

Wassertempcratnr im Freibad Stamm¬
hcim  heute morgen 20 Grad Celsius.

*

Ueberberg, 28. Mai . Am Sonntag wurden
auf dem hiesigen Friedhof zwei geschätzte Mit¬
bürger unter außerordentlich zahlreicher Be¬
teiligung zur letzten Ruhe gebettet. Zunächst
Johann Martin Tenglcr,  einer unserer
Acltcsten, der in einem Alter von 77X- Jah¬
ren gestorben ist, und dann Christian Kepp-
lcr  scn ., der beinahe ein Alter von 70 Jah¬
ren erreicht hat. Letzterer war sechs Jahre
Bürgermeister der Gemeinde.

Hauptübung der Freiw . Feuerwehr Ealw
Die Frciw . Feuerwehr Calw  rückte ver¬

gangenen Montagabend gemeinsam mit der
Freiw . Sanitätskolonne zu ihrer Frühjahrs-
hauptübung auS. In strammer Ordnung ging
cS unter dem klingenden Spiel der Fcucr-
wchrkapellc u. der Spiclleute mit der Fahne
durch die Stadt zum Brühl , wo nach einem
Vorbeimarsch vor dem Kommando die Rap-
porterstattnng sowie die Besichtigung von
Mannschaft und Gerät durch Kommandant
Wochele  stattfand . Nach dem Rapport wa¬
ren von 230 Wehrleuten 191 angctrcten . An¬
schließend schritt man zur Hanptnbung.

Angenommen war , daß infolge Abwurfs
von Brandbomben durch einen feindlichen
Flieger im Nau 'schen Anwesen in der Ledcr-
straßc ein Großbrand auSgcbrochen sei. Die
zunächst alarmierte Wcckerlinie brachte die
Motorspritze in öcn Hof des Gasthauses zur
„Kanne", woselbst das Löschwasser direkt der
Nagold entnommen wurde. Die Mannschaf¬
ten des Löschzuges gingen sofort zur Rettung
der durch den Brand abgcschnittenen HauS-
insassen vor, welche vermittels Rcttungs-
schlauch öurchgcftthrt wurde, und legten dann
mehrere Schlauchlagen, um dem Feuer zu
Leibe zu rücken. Gleichzeitig traf die statt¬
liche, von Kolonnensührer Kirchherr  ge¬
führte Abteilung der Freiw . Sanitäts¬
kolonne  an der Brandstelle ein und ging
mit Rauchmasken zum Jnnenangrifs vor.
Die Verbandstativn wurde vor dein Hause
und im Hof des Anwesens Schlattercr in
der Torgassc eingerichtet.

Es kam der Hebung sehr zustatten, daß
Arbcitsdienstfreiiv ' lligc zur Vcrsügnng ge¬
stellt waren . So konnte die Kolonne eine
rege Tätigkeit entfalten und die ödettung
und Behandlung von Rauch- und GaSvergif-
tetcn sowie von Verletzten mit Knochcn-
brüchen und Schädelverlctzungen in sachge¬
mäßer Weise praktisch vorsühren . Auch bei
der Fcnerwchrhauptübnng selbst, die mit
dem Einsatz der gesamten Wehr ihre Fort¬
setzung fand, konnten die ArbcitSdienstfrei-
willigcn z. B. bei der Absperrung mit bestem
Nutzen verwendet werden, so daß die Wehr
ihrer eigentlichen Aufgabe ohne jede Ein¬
schränkung nachgehen konnte-

Während der 1. Zug beim unteren Leöcrcck
Aufstellung nahm, brachte der 2. Zug die
große mechanische Leiter an der Ecke des
Hauses Kirchherr in der Lederstraßc und die
große Bockleiter im Hof des Nau 'schen An¬
wesens zwischen Magazin und Stallgcväude
in Sjellung . Der 3. Zug nahm die verfüg¬
baren Hydranten in der Lederstraßc, Tor¬
gasse, Haggasse und Altbnrgcr Straße in .Be¬
nützung. Ter 4. Zng war bei der Unteren
Brücke, Ser 5. Zug beim früheren Gerber¬
steg postiert,- beide Züge gaben Wasser ans
die Leitern. TaS Braudovjckt war somit von
allen Seiten cingekreist,- im Ernstfälle Hütte
weiteres Umsichgreifen des Feuers verhütet
werden können. Mit Rücksicht auf die herr¬
schende Trockenheit wurden die Hydranten
nur während des ersten Angriffs in Benutz
genommen.

Wie alljährlich war bei der Uebnng, die
unter Leitung von Kommandant Wochele
stand, die Zahl der Schaulustigen groß. Als
Behördcnvertrcter waren seitens des Obcr-
amts Dr . Hailer,  seitens der Stadtverwal¬
tung Bürgermeister Göhner  und Stadt-
baumstr. Schüttle  erschienen. Ferner hatte
sich Abteilungsführcr Baumetz vom FAT

cingcfundcn. Die F-cuerwehrkapelle erfreute
unter Leitung von Musikdirektor Frank
während der Hebung durch ein schneidiges
Platzkonzert in der Lederstraße.

Die Hauptversammlnng der Wehr
fand im Anschluß an die Hauptübung im
Bad. Hof statt. Kommandant Wochele
konnte hier auch Kameraden von der Freiw.
Sanitätskolonne begrüßen und ihnen ebenso
wie den Kameraden vom Freiw . Arbeits¬
dienst für die geleistete Mitarbeit , die gebüh¬
rende Würdigung fand, danken. Dem Bericht
des Kommandanten über das verflossene
Halbjahr ist zn entnehmen daß der Verival-
tnngsrat Sie anfallenden Geschäfte in zwei
Sitzungen am 23. und 30 April erledigte.
Die Wehr hat heute einen MannschaftSstanö
von 230 (gegenüber 241 im Jahre 1938s. Für
31 Kameraden, die infolge Todes oder Ueber-
schreitcns der Altersgrenze ausschicden, sind
27 neu ausgenommen worden,- gemeldet hat¬
ten sich 41. Die Weckerlinie wurde im letzten
Halbjahr 7mal alarmiert , um Brandhilfe zu
leisten: am 6. Oktober nach Stammheim , am
14. Oktober nach Tcckenpfronn, am 11. De¬
zember nach Althengstett, am 12. und 17. De¬
zember zu Kaminbrändcn in Calw, am 16.
März nach Alzenberg und am 17. April nach
Althengstett.

Nach Erstattung des Tätigkeitsberichts ge¬
dachte Kommandant Wochele der verstorbe¬
nen Kameraden S cha u f c lb e r g e r, Ehren¬
mitglied Hrch. Essig  und Emil Hammer
zum „Löwen" und ihrer Verdienste um die
Wehr in ehrender Weise. Tie Versammlung
erhob sich von den Sitzen u. sang später das
Kameradcnlicd.

Der von Kassier Herzog  vorgctragcne
Kassenbericht  ergab ein recht befriedi¬
gendes Bild der Vermögenslage der Wehr.

Schwarzes
Brett

Calw,  den 30. Mi
Kreisleitung Ealw

Sprechstunden bis auf weiteres
vormittags 9.30—12.15 Uhr,-
nachmittags 3.00— 6.00 Uhr.

Samstagnachmittag ab 1.00 Uhr geschlosscr
q-

Die Vordrucke für Personeubeschreibung i>
Ahnentafeln sind eingctroffen u. können au
der Kreisleitung abgehvlt werden.

Ter stcllv. Kreisleitcr.
Ortsgruppe Ealw

Sprechstunden wie oben in den Räume«
der Kreisleitung . Der Ortsgruppcnleitcr

Hitlerjugend Unterbau » 11/126
Sämtliche Gefolgschaftsführcr sind an

Donnerstagabend um ^ 9 Uhr im Unterbau»
Dienstzimmcr in der Alten Post in Calw-

Untcrbannführung.
BdM Untcrgau Schwarzwald

Anläßlich der Untcrgau - Führerinncn-
tagung am 20./27. Mai durften wir so vies
liebevolle Gastfreundschaft genießen, daß ich
dafür an dieser Stelle herzlichen Dank sagen
möchte- Immer wieder haben mir die Kame¬
radinnen versichert, wie gut cs ihnen in Hir¬
sau gefallen habe und wie sie sich jetzt schon
auf das nächste Kommen freuen.

Die Unterganführerin.

Der Rechnungsauszug schließt in Einnahmen
und Ausgaben mit 777,30 Ter Vermö-
gcnsstand der Feucrweh '-kassc beträgt 998,11
Reichsmark, jener der Unterstütznngskasse
1598,32̂ ^ ,- in der Sonderkassc befinden sich
181,80 nr Daneben besitzt die Wehr Anfiver-
tungsguthaben im Wert von 787s?.//. Dem
Kassier wurde Entlastung erteilt und der
Dank für seine mustergültige Kassenfnhrnng
ausgesprochen.

Ta zur Zeit beim Ministerium des Inne¬
ren Aenderungen der Landcsfencrlösch-Ord-
nung in Vorbereitung sind, die sich beson¬
ders auf die kommende Ernennung und Be¬
stätigung der Dienstgrade beziehen, wurden
auf ein Ersuchen des Vorsitzenden des Lan-
desfcuerwehrverbandes die fälligen Wah¬
len  zurückgestellt . Dann machte Komman¬
dant Wochele Mitteilung von dem Wechsel in
der Führung des Landesverbands : der neue
Vorsitzende ist Kommandant Klett  von Mm.

Anschließend folgte der Bericht ücS Kom¬
mandanten über den Verlauf der Hanpt-
nbun  g. Letztere fiel zu voller Zufriedenheit
des Kommandanten auS. Festgestellt wurde
eine Zunahme der Disziplin sowie ein schnei¬
diges, sachgemäßes Arbeiten Ser Wehr. Dem
Lob des Kommandanten schloß sich Adjutant
Essig  in längeren Ausführungen an.

Nachdem noch die Fragen einer Alarmein¬
richtung, Luftschutz, Fcucrivchröicnstpflicht u.
SA -Dicnst, die weitere Geltung öer Ucüuugs-
vorschriften, Wasserwehr u. a. m. zur Sprache
gekommen waren , wurde die Beteiligung an
Feuerwehrtagen  für diesen Sommer
festgelegt. Die Wehr wird am 22. Juli am
Kreisfeucrwchrtag in Altburg und zuvor am
15. Juli am Kreisfeucrwchrtag in Neuen¬
bürg (75. Jubiläum ) teiluehmen . Zum Württ.
Weckerlinicntag in Eßlingen (2./3. Juli)
werden nach Beschluß des VerivaltungSrats
zwei Mann entsandt,- der Spielmannszug
beteiligt sich am 23./25. Juni am SpfelmannS-
tag (Wettstreit) in Brötzingen . Die Besucher
dieser Veranstaltungen erhalten einen Fahr-
und Zehrgcldzuschuß ans der Fcncrwehrkassc.
Kommandant Wochele schloß die Hauptver¬
sammlung mit einen« besonderen, wohlver¬
dienten Dankcswort an die schneidig spie¬
lende Fcnerwehrkapclle, die durch ihre Wei¬
sen zur Verschönerung SeS Abends bcige-
tragen hatte.

vom 2Y. HlkE IY34

Zugetrieben
Unverkauft

Ochien Bullen Iunqbulleil Kühe Färsen Fresser Kälber Schweine42 79 308 338 617 _ 1916 28535 50 60 10 185 — 200 350

Ochsen
»j vollfleischige ansgemästcte

höchsten Schlachtwertes
1. jüngere . . .
2. ältere . . . .

1>) sonstige vollfleischige«-) fleischige. . .
6) gering genährte .

Lullen
»>lungere,vollfleisch. höchsten

Schlachtwertes. .
1»>sonstige, vollfleischige oder

ausgemästete.
«-) fleischige.
ck) gering genährte . . .

K ü h e
lungere, vollfleisch, höchsten
Schlachtwertes.

i->sonstige, vollfleischige oder
ansgemästete.

c>fleischige.
cl) gering genährte . . . .

Färsen (Kalbinnen)
L) vollfleischige, ausgemästete

höchsten Schlachtwertes.
Marktverkauf : Großvieh ruhig , Kälber

schleppend, Schweine ruhig , bei nberführtem
Markt großer Ueberstand.

Fleischmarkt : Farrenfleisch 45—50, Rind¬
fleisch fett 56—63, mittel 47—53, gering 39 bis

Schafe

29. 5. 23 5.
Färsen (Kalbinnen)

29. 5. 23. 5.

1>) vollfleischige. 26 - 28 29 - 31
28 - 30 29—32

c) fleischige. 23 - 25 25 - 27
<1) gering genährte . . . . 20 - 2124 - 27 25—28

Fresser
mäßig genährtes Jungvieh

22 - 23 23 - 24

— — Kälber
») beste Mast- und Saugkälber 42 - 45 46- 50

mittlere Mast- » .Saugkälber 34 —sl) 41—45
27 - 29 31 - 32 <-) geringe Saugkälber . . . 28 - 33 35 - 39

6 ) geringe Kälber . . . . 24 - 26 28 - 33
26 - 28 27 - 29 Schweine25 - 27
22—24

25 - 29
24 - 26 ») ,Fettschweine über 300 Pfd.

Lebendgewicht.
1>) vollfleischige von etwa

38 - 39 40 - 41

22 - 28 23 - 29 240—300Pfd . Lebendgewicht
<-) vollfleischige von etwa

38— 46 39 - 40

17 - 20 18 - 22
200—240 Pfd . Lebendgewicht

6 ) vollfleischige von etwa
38 - 39 39 - 40

11 - 14 12- 16 160—200 Pfd . Lebendgewicht 37- 38 38- 408 - 10 9 - 11 --) fleischige von
t20 — 160 Pfd .Lebendgewicht

k) nnt. 120 Pfd . Lebendgewicht
34 36 36 - 38

30 - 32 34 - 36 «) Sauen. 32 - 34 33 - 30

43 ; Kuhfleisch 28—40; Kälber 70—80;
Schweine 57—64 ; Hammel 68—72.

Der Stuttgarter Schlachtvichmarkt am Don¬
nerstag , dem 31. Mai (Fronleichnam ) wirda b g e h a l t e m



s
t
t!
S

t
r

k
I
!
>
i

i

Neueste Nachrichten
Das neue deutsche Forstgesetz wird , wie

Ministerialrat Darchiiiaiin vom Reichscrnäh-
rungsininisterinm in Hannover erklärte , noch
in diesem Herbst zu erwarten sein - Es wird
den gesamten Staats -, Gemeinde - und Pri¬
vatwald umfassen . Eine unbedingte Notwen¬
digkeit für Deutschland ist , das vorhandene
Oeöland endlich waldwirtschaftlich zu er¬
fassen und aufzuforsten , um Deutschland vom
Holzimport freizumachcn . Deutschland er¬
zeugt gegenwärtig nur 25 Millionen Fest¬
meter Nutzholz , während wir jährlich -tlt bis
42 Millionen brauchen.

Rur « och 1v Prozent Deviseuzuteiluug . Für
den Monat Juni ist von der Reichsstelle für
Devisenbewirtschaftung die Ausnutzung der
allgemeinen Dcvisenhöchstmcngcn für die
Wareneinfuhr auf 1» v. H . des Grnndbctra-
geS und die Ausnutzung der Rembours-
höchstmcngen aus 20 v. H . des Grnndbetrages
festgesetzt worden.

Ei » Kommunique der Trausserkousercuz.
Die Konferenz zwischen den Vertretern der
Gläubiger der lang - und mittelfristigen deut¬
schen Auslandsschulden und den Vertretern
der Ncichsbank hat sich darüber geeinigt , das»

> es äußerst unerwünscht ist, wenn Erörterun¬
gen des Lransserproblemo in kurzen Zeit¬
abständen stattfindcn . Andererseits ist sie der
Meinung , daß wegen der Unsicherheit der
Lage gegenwärtig keine Regelung empfohlen
werden kann , die für einen längeren Zeit¬
raum anwendbar ist . Die l'Uänbigervertreter
beschlossen , die Reichsanleihcn von den Er¬
örterungen ansznschliesten.

Deutscher Kricgcrsriedhof in Jugoslawien.
In der Stadt Kvvin an der Donau wurde
in Gegenwart des deutschen Gesandten in
Jugoslawien ein deutscher Krieger -Friedhof
eingewciht , auf dem 15» gefallene deutsche
Soldaten ruhen.

Gläubiger Amerika . Die amerikanische Ne-
gierung hat der englischen Regierung auf
dem Wege über ihren Washingtoner Bot¬
schafter eine formelle Forderung ans 2M Mil¬
lionen Dollar für die am 15, Juni fällige
Kriegsschnldcnzahlnng zngehen lassen . —
Ferner hat sie an alle Regierungen , die
Schnldnerlünder der Vereinigten Staaten
sind , eine Note gerichtet , in der sie daran
erinnert , daß die Lchuldcnzahlnngen am
15. Juni fällig sind.

Kuba de « Vereinigte » Staaten gegenüber
souverän . Präsident Roosevelt hat mit Kuba I

einen Vertrag abgeschlossen , wodurch Kuba,
das Viecher zu der Interessensphäre der Ver¬
einigten Staaten gehörte , zu einem unab¬
hängigen Staatswesen erhoben wird.

Kurze Tagesschau
„Graf Zeppelin " iu Rio de Jaucirv gelandet

Wie die Hamburg Amerika -Linie mitteilt,
ist „Graf Zeppelin " am Dienstag in Rio de
Janeiro gelandet.

Furchtbare Familicntragüdie iu Paris
Die Frau eines Gasanstaltsangestcllten hat

ihren Mann und ihre beiden 8- » nd jähri¬
gen Kinder erschossen und daun Selbstmord
begangen . Wie einem Brief zu entnehmen
ist, hat die Fra » die Tat begangen , weil sie
ihren Mann für srhnldig hielt , die Pförtnerin
eines Mietshauses ermordet zu haben.

Schweres Vootoungliick bei Reval
Durch die anhaltenden Rege « fälle der letz¬

ten Zeit war die Strömung ans dem Stan-
tanal einer Holzschleifern in der Nähe von
Reval so stark , das ; ei » mit sechs Personen
besetztes Boot durch die geöffneten Schleu¬
sentore gerissen wurde und kenterte . Fünf der
VovtSinsasscn ertranken . Nur einem zehn¬
jährigen Knaben gelang es , sich zu retten.

Die Frau mit ISO Nachkommen

Ans der Insel Wight wohnt eine « ist?
Dame , eine Frau Mitchell , die nicht weniger
als NO direkte Nachkommen hat,
nämlich 8 Kinder . 50 Enkelkinder und 72
Urenkel . Die 92jährigc Urgrostninttcr ist

beweglich und Präsidiert mit größ¬
ter Munterkeit . wenn sie die Familie um sich
versammelt.

18 Schwimmer wollten den Kanal dttrch-
gueren

Im vorigen Sommer haben nicht weniger
als 18 Schw ; m m e r . darunter !) Frauen,
den Versuch gemacht , den Kanal z» dunG
schwimme » , aber mir 1 Dame ist hinüber
gekommen.
Amerika — das Land der Hundertjährigen

In keinem Lande der Welt gibt es so
viele Hundertjährige  wie in Amerika.
Nach der neuesten Statistik sind annähernd
400 <> vorhanden.

Die Insel Haiti wird umgetauft

Der Sndfceinsel Haiti  hat mar
letzt den Namen znrnekgegeben . den Colum-
Lus ihr gegeben hatte , nämlich Hispaniola.
So ist sie bereits ans amtlichen amerikani-
scheu Karten genannt.

l

Donnerstag. ZI. Wat
(Fronleichnam)

8.85 Bauernfunk
8.45 Eboral

Wetterbericht
8.50 Gymuaftik 1
S IS G «« ««stik II
S.10 FrühuielLnngen
6.50 Wetterbericht
5.55 Jrlibksnzert
7.50—8.30 Reicksseubnua:

3 « « Skagerrak -Gedenktag
9.00—9.45 Saitolisch « Morgenfeier

Ill.Oll Nachrichten
10.10 Sckulfuuk für «Set
10.40 Maria Waieukönigi»
11.L5 Werbuugskoniert der Reicks vast
11.40 Banernfnuk:

„Wie gewinne ich gutes Heu ?"
11.55 Wetterbericht
12.00 Mtiiagskonzert
13.80 Nachrichten . Saardlenst
13.10 Wetterbericht
13.20 Die sranzöfische Over des »origen

ÄabrbuubertS
13.50 Nachrichten
14.00 Di « sra« ,»fische Ooer des »orige«

Jghrbuuberts

14.30 „Des Knabe » Wnnderhorn"
18.00 Kivderstuade
16.00 Nachmittagskonzert
17.30 Wiener Walzer
18.00 Stätte « brr Dichtung i«

Schwaben : „Der Lichtelistei» "
18.15 Familie « ab Ralle
18.25 Eigene Erlebnisse in ber

Skagerrak -Schlacht
18.48 Wetterbericht . Bauernfunk
18.00 Heitere M « sik a» s , « «i Klavieren
19.30 Fnbball -Wcltm - isterschas«:

Deutschland — Argentinien
20.00 'Nachrichtendienst
20.15 Abeudmullk
21.30 „Arabella " (3. « kt)
22.40 Nachrichten
22.58 Wetter - und Svortbericht
23.10 Worüber ma « i« Amerika svricht
23.20 Tauzmustk
24.00 Italienisch « und beutsch« Klavier¬

musik
0.30- 1.00 Nachtmusik

Freitag, 1.Juni
8.35 Bauernsunk
5.45 Eboral

Wetterbericht

5.50 Gymnastik I
«.15 Gymnastik II
8.40 Frühmeld » Iiaen
«.50 Wetterbericht
6.55 Friibkonzert
8.15 Wetterbericht
8.20 Gymnastik
8.40 Funkstille
9 .00—9.15 Franc » ?« «!

19.00 Nachrichten
10.10 Klaviermnstk
10.30 Brabms
10.55 Nltitalieuische Gesänge mit

Orgelbegleitung
11.25 Werbungökonzert ber Reichsvost
11.55 Wetterbericht
12.00 Mittagökonzert
13.00 Nachrichten . Eaardieust
13.10 Wetterbericht
13.20 MittugSkouzert
1Z.S0 Nachrichten
14.00 Lustiges von unsere « Haus¬

genossen
14.80- 15.10 Schul «» ,ik
15.30 Gesangsvoivvurri
1S.00 Rachmittagskoniert
17.30 Di « Geburt der Wasterlungser
18.00 Hitlerjugend -Funk
18.25 Ar »t uud Hitleriugeub

18.45 Tanzmnstk
19.30 Wetterbericht , Bauernfunk
19.45 „Was will der deutsche Lilft-

svort ?"
29.00 Politischer Kur,bericht
20.15 Rund um de« Nadehky -Marsch
20.30 VIII . Svmvbonie in 0 °M «ll
22.10 Enrovameikerschaft im Boreu:

Eder — Eballrr
22.25 Wetter - und Sportbericht
22.30 Svortvorschau
22.40 Nachrichten
23.00 Tanzmusik
24.00—1.00 Nachtmusik

Samstag, 2.Sunt
8 .35 Banernfnuk
5.45 Eboral

Wetterbericht
5,50 Gymnastik I

S IS Gymnastik II
5.40 Frühmelbnngrn
6.80 Wetterbericht
s .ss Friibkonzert
8 .15 Wetterbericht
8.20 Gymnastik
8.40 Suukftille

ro.OV Nachrichten

10.10 Robert Schumann
10.40 Gegen Kummer uud Sorge»
11.25 WerbnugSkouzeri der Reichsvost
11.55 Wetterbericht
12.00 . Wehe , wen » st« los¬

gelösten !"
13.00 Nachrichten . Saardlenst
13.10 Wetterbericht
13.20 Mittagskonzert
18.50 Nachrichten
14.00 Mittagskontcrt
14.30 Hitleriugcnd -Fuuk
15.10 Lernt morsen!
15.30 Blumenstände
1S.OO RachmittagSkonzer«
18.00 Der Werdegang - er gestrickte»

Kleid «« «
18.15 Tauzuiustk
18L0 Wetterbericht
19.00 „Wir lauzeu aus ber Woche"
20.00 Nachrichten
20.05 Laarläudische Umscho«
20 .15 Bunter Abend
22.20 Nachrichten
22.35 Du muht misten . . .
22.45 Wetter - und Svortbericht
28.00 Bunte Sinube
24.00- 2.00 Nachtmuvk

^ Am Freitag , 1. Juni , abends 8 .15
findet iM „Bad . Hof " eine

öffentliche Kundgebung

gegen Miesmcher Vd Neatttlüll.
Redner : Oberregierungsrat Dr . Drück , Stuttgart

N . S . D. A. P . Ortsgruppe Calw
Der vrtsgruppenleiter.

Weil!le llsm keinen knNlo-WM?
V/ir tinanriersn cisn

VoltzaemvkSnSer
ru cisn sligsmsin llbiiovsn Ssciingungsn

(18 Monatsraten Ln Kffl . 4 .40 ) .
Auskunft u . l-lsksrung ciuroii ctis s?ÄcsiosillnciIsr

8ucftftä « lHer Xlreftkerr , Usilstrsüe
Lednslrler , Ltetrlroinst . - Oescliäkt

IVitlieti » IVsetreiiftutri , Lierzssss
Uezler , LtetLtro !asL . - 6s8cIiskt:

5t3iMsckss LlLktrlritStLWLrk Lslw

kMMklinnlniner 328
mvl.-lnrenle«r!rll!l.ü.ffilller.kkc>inelit

cnlst.SllNnNoMnke

Sroserle L. Serusüorkk
M - pkvw -ürdeiien in yrMIllniger ülüküjirung

M LSmtU ^K« pksta -ArNkel

Idre reriissenen Locker » uns

8trümpkv
veräen angestrickt uns snge «oklt
sovis psllmsscben susgenommen
äurcti Ldeikarck , llenZ

«tettei OüLle 14

Turnverein Ealw osn 1846
D.

Donnerstagabend,
«IF den 31. ds . Mts.

ab 20 Uhr auf dem
O Turn »u. Spielplatz

im Rahmen der Werbewoche
der Deutschen Turnerschaft an
dem sich auch Nichtmitglieder
des Vereins beteiligen können.

Sie Einwohnerschaft von
Calw wird hiezu freundlich
eingeladen.

Der Bereinsführer.

ReWiiWiWild
Ortsgruppe Calw

Am Montag , den 4. Juni ds.
3s ., abends 8 Uhr, beginnt ein
neuer

siir Lstsisih«zhs«Mstr>c
im Schulgebäude Badstraße,
Saal 12, Zur Teilnahme hieran
werden Mitglieder des RLB , und
Nichtmitglieder beiderleiGeschlechts
unter Hinweis aus die Bedeutung
deszimlen Luftschutzes aufgcfordert.
Iklr Kurs , welcher kostenlos ist,
umfaßt 8 Vortrags - und Uebungs-
abende bei wöchentlich 1—2 Aben¬
den . Anmeldung bei Kursbeginn.

Der Drtsgrnppenführer.

Mjre
am Sonntag , den 8. Juni

mit meinem ömniinr
nach Bruchsaal , Speyer , Lud¬
wigshafen , Mannheim,Heidel¬
berg und zurück. Preis RM .4.80

' S . Maier
Anmeldungen erbeten an

Bäckerei Schaible , Ealw
Badstratze

Gebrauchter

Kinder¬
kastenwagen

wird verkauft Lederstraß « 11

Jetzt DA Ausvotz!
Foxoleum

für Fußboden und Wandbelag

Waxoleum
abwaschbar

Schrankpapier
weiß und reizend gemustert usw.

Ernst Kirchherr
Buch- und Papierhandlg.

Aonrurn - Lort » klunet 5KK. 1 . 80
pkunet ^ »e. 2 . 20

AlLVLV
orecher 41sss Isicklisutenoe

ftisrirsnesvl
Klsls -kokeeässr otsto voeeötig bei-

Heugrasl-ians ^ Lissl , Oalw

tlekerst ! erftältllcft

k . >1 . Vieler , ekem . st »rill,

Fahre
morgen Donnerstag (Sron-
leichnam)

mit meinem Omnibus
nach Freiburg i. Br.

Preis NM - 8.—. Anmeldungen
erbeten

Albert Rerer . Telefon 227

Einen schönen 15 Monate alten

Zuchtfarren
auch zum Ziehen gewöhnt , sowie
eine hochträchtige

Kalbet
verkauft >
3akob Waidelick . Zwerenberg!

II. Nomtllillt
äurcü

veia-llolioa.
preis nur 65 pkK«

Lalv:
t iftM vrox . Serasckorlk

^ Ssll tiedenrell:
^ vrox . Ulmperlcb.

verkauft . Wer, sogt die Ge
schästsstelle dieses Blattes.

8

mit guten Schulzeugnissen

nimmti»die Lehre
Metzgerei Schlaltrrer

Lalw
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